
„Christus spricht: Ich bin der gute 
Hirte. Meine Schafe hören meine 

Stimme, und ich kenne sie und sie 
folgen mir; und ich gebe ihnen das 

ewige Leben.“  

Joh 10, 11a.27-28a 

Gottesdienst Misericordias Domini 

Begrüßung 

Gruß:	 Der Herr sei mit euch 
Gemeinde: Und mit deinem Geiste


Eingangsvotum 

Im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes! 
Gemeinde: Amen.


Unsere Hilfe steht im Namen des Herrn


Gemeinde: Der Himmel und Erde gemacht hat. 

Lied - „Kommt herbei, singt dem Herrn“ (EG577, 1-3) 

Kommt herbei, singt dem Herrn, ruft ihm zu, der uns befreit. 
Kommt herbei, singt dem Herrn, ruft ihm zu, der uns befreit. 
Singend laßt uns vor ihn treten, mehr als Worte sagt ein Lied. 
Singend laßt uns vor ihn treten, mehr als Worte sagt ein Lied.


Er ist Gott, Gott für uns, er allein ist letzter Halt. 

Er ist Gott, Gott für uns, er allein ist letzter Halt.


Überall ist er und nirgends, Höhen, Tiefen, sie sind sein.




Überall ist er und nirgends, Höhen, Tiefen, sie sind sein.


Ja, er heißt: Gott für uns; wir die Menschen, die er liebt.

Ja, er heißt: Gott für uns; wir die Menschen, die er liebt.


Darum können wir ihm folgen, können wir sein Wort verstehen.

Darum können wir ihm folgen, können wir sein Wort verstehen.


Wochenpsalm 

Psalm 23 

Der HERR ist mein Hirte,

mir wird nichts mangeln.

	 Er weidet mich auf einer grünen Aue

	 und führet mich zum frischen Wasser.

Er erquicket meine Seele.

Er führet mich auf rechter Straße

um seines Namens willen.

	 Und ob ich schon wanderte im finstern Tal,

	 fürchte ich kein Unglück;

	 denn du bist bei mir,

	 dein Stecken und Stab trösten mich.

Du bereitest vor mir einen Tisch

im Angesicht meiner Feinde.

Du salbest mein Haupt mit Öl

und schenkest mir voll ein.

	 Gutes und Barmherzigkeit

	 werden mir folgen mein Leben lang,

	 und ich werde bleiben

	 im Hause des HERRN immerdar.




Alle:	 Ehr sei dem Vater und dem Sohn, und dem Heiligen 
Geist, wie es war im Anfang, jetzt und immerdar, und von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

Lied - „Meine Zeit steht in deinen Händen“ (H/E 424) 

Kehrvers:  
Meine Zeit steht in deinen Händen.


Nun kann ich ruhig sein, ruhig sein in dir.

Du gibst Geborgenheit, du kannst alles wenden.


Gib mir ein festes Herz, mach es fest in dir.


Sorgen quälen und werden mir zu groß.

Mutlos frag ich: Was wird Morgen sein?


Doch du liebst mich, du lässt mich nicht los.

Vater, du wirst bei mir sein.


Kehrvers 

Hast und Eile, Zeitnot und Betrieb

Nehmen mich gefangen, jagen mich.


Herr ich rufe: Komm und mach mich frei!

Führe du mich Schritt für Schritt.


Kehrvers 

Es gibt Tage die bleiben ohne Sinn.

Hilflos seh ich wie die Zeit verrinnt.


Stunden, Tage, Jahre gehen hin,

Und ich frag, wo sie geblieben sind.


Kehrvers 

Fürbitten 

Fürbittenruf: Wir bitten dich, erhöre uns! 



Lied - „Von guten Mächten“ (EG652 1+2, 5+6) 

Von guten Mächten treu und still umgeben

Behütet und getröstet wunderbar


So will ich diese Tage mit euch leben

Und mit euch gehen in ein neues Jahr.


Noch will das Alte unsre Herzen quälen

Noch drückt uns böser Tage schwere Last.


Ach Herr, gib unsern aufgeschreckten Seelen

Das Heil, für das du uns bereitet hast.


Kehrvers:  
Von guten Mächten wunderbar geborgen

Erwarten wir getrost, was kommen mag.


Gott ist bei uns am Abend und am Morgen

Und ganz gewiss an jedem neuen Tag.


Lass warm und hell die Kerzen heute flammen

Die du in unsre Dunkelheit gebracht


Führ, wenn es sein kann, wieder uns zusammen.

Wir wissen es, dein Licht scheint in der Nacht.


Wenn sich die Stille nun tief um uns breitet

So lass uns hören jenen vollen Klang


Der Welt, die unsichtbar sich um uns weitet

All deiner Kinder hohen Lobgesang.


Kehrvers


